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anus Chinenfis, rsi abermals ein Stück von dem morgenlatt-
bischen Meere und stoßt an China.

9) Das japanische Meer, Lat. Mare Iaponicum, stüsiet UM
Japan herum.

10) Das (iillc Meer, Lat. Mare Paciticum, ober Mar dei.
Svr, istein Theil von dem morgen!. Meere, welcher zwischen
Asien und Amerika flüsset.

n) Das carrarische Meer, Lat. Mare 'Parrarlcum, 8c^rbi-
cum, oöcr Glaciale, cmLheil von dem mitternächtigen Meere,
ganz oben an derLartarey.

II. Unter den Meerbusen sind folgende die merkwürdigsten:
1) Der persische Meerbusen, £ai.Sinu8 Perficus, oder Gol-

fo diBalsora, unten zwischen Arabien und Persien.
2) Der bengalische Meerbusen, Lat. Sinus Gangeticus,

oder Goufo diBengala, zwischen Ostindien.
3) Der Meerbusen zwischen der großen Tartarey und der

Halbinsel Jedso, Lat. Mare Meridionale, oder Mare Bamslcoe,
oder Pelcbinslroe.
III. Die Meerengen sind:

1) Die sunbische Meerenge, Lat. Fretum Sundae, unten
gegen Mittag zwischen der Insel Sumatra und Java.

2) Die palarnbuanischcMeerenge,Lat.PrerumPalambu-
anum, bei) der Insel Java.

g) Die rvaigatzischeMeerenge,Lat.Prerum&amp;gt;Valga^ianum,
ganz oben gegen Mitternacht zwischen der Tartarcy und No-
vazembla.

IV. Die Archipelagi sind solche Meere, auf welchem vie¬
le Inseln neben einander liegen. Dergleichen sind hier zu
werken:

1. Der maldivische Archipclagus, Lat. .M-clfipelagusMal.
diuarum, ganz umen gegen Mittag.

2. Der Archipelagus Sc.Lazarl ist gegen Morgen bei) den
warianischen Inseln.
V. Die berühmtesten Flüsse sind:

1) Der Gb^, oder Larambuc, Lat. Obius, fallt bey der
Meerenge Waigatz ins Eismeer. Er scheidet Europa undA-
fien von einander.

2) Der Fluß Ienisce/, Lat. Ienifia, fallt ebenfalls ins
Eismeer.

3) Der


